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EINLEITUNG


Stellen Sie sich einen Journalisten vor, der einen Artikel schreibt. Zunächst sammelt er geduldig eine Fülle von Fakten und verarbeitet sie zu einem ersten Textentwurf. Dann macht er sich daran, den Text zu redigieren, mit einem scharfen Verstand, um das Geschriebene zu entwirren. Er befreit den Text von Überflüssigem, behält das Wesentliche bei und verfeinert die vorhandenen Formulierungen zu einer ebenso prägnanten wie präzisen Sprache. So wird aus dem Rohentwurf ein faszinierender Artikel oder ein atemberaubendes literarisches Meisterwerk.


Der Essentialismus, eine Philosophie, die das Leben verändert, spiegelt genau diese Kunst des Schreibens wider. Mit der gleichen bewussten Sorgfalt sammelt der Essentialist oder die Essentialistin alle Details des Lebens, überprüft sie und eliminiert überflüssige oder unwichtige Aktivitäten, Dinge und Beziehungen. Man konzentriert sich auf die wirklich wichtigen Aufgaben und ersetzt sinnlose Tätigkeiten durch sinnvolle. So erreicht man seine Ziele und führt ein bewussteres und erfüllteres Leben.


Stellen Sie sich vor, wie anders unsere Welt wäre, wenn Unternehmen und Politiker nur noch Projekte verfolgen würden, die für die Menschheit wirklich relevant sind. Oder wenn Schulen sich auf die Fächer und Fähigkeiten konzentrieren würden, die den Lernenden am meisten nützen und für ihre Zukunft am wichtigsten sind. Stellen Sie sich vor, Mitarbeiter könnten sich von zeitraubenden E-Mail-Ketten und sinnlosen Projekten befreien und sich auf Beiträge konzentrieren, die für ihre Organisation und ihr Leben einen echten Unterschied machen. In einer solchen Welt würde Leistung nicht an den aufgewendeten Stunden gemessen, sondern an den erzielten Ergebnissen. Wie wäre das?


Wir alle haben nur ein Leben. Wie viele Jahre sind schon vergangen? Wie viele dieser Jahre verbrachten Sie mit Dingen, die für Sie persönlich und nicht nur für andere von Wert sind? Es ist an der Zeit, einen Moment innezuhalten und über den eigenen Lebensstil nachzudenken. Die verbleibende Zeit sollte nicht vergeudet werden. Das ist der Lebensstil der Essentialisten — Menschen, die lernten, das Wesentliche zu priorisieren, und die uns einladen, es ihnen gleichzutun.










KAPITEL 1.


GRUNDLAGEN


DES ESSENTIALISMUS


Was Essentialismus bedeutet und wie er sich von anderen Ansätzen des Zeitmanagements unterscheidet


Im Zentrum des Essentialismus steht die Konzentration auf das Notwendige und die bewusste Eliminierung des Überflüssigen. Es ist ein unermüdlicher Marsch in Richtung „weniger, aber besser“. Der Schlüssel liegt in der Fähigkeit, regelmäßig innezuhalten und sich zu fragen: „Investiere ich meine Energie in die richtigen Aktivitäten?“


Im Gegensatz zu herkömmlichen Ansätzen der Zeit- und Lebensplanung, die oft darauf abzielen, möglichst viele Aufgaben in einer Zeiteinheit zu erledigen und jede neue Gelegenheit zu nutzen, geht der Essentialismus einen anderen Weg. Er betont die Wichtigkeit der Konzentration auf das Wesentliche und die bewusste Auswahl der wichtigsten Aufgaben und Projekte, manchmal sogar nur eines einzigen. Anstatt einen winzigen Schritt von 1 mm in viele Richtungen zu machen, entscheidet sich der Essentialist für einen bedeutenden Schritt von 10 mm in eine sinnvolle Richtung.


Ein Beispiel für den Essentialismus findet sich in den Bereichen Design und Architektur. Hier geht es darum, das Design auf das Wesentliche zu reduzieren und die Funktion in den Mittelpunkt zu stellen. Ein berühmter Vertreter dieser Denkweise ist Ludwig Mies van der Rohe, der mit seinem Stil des „Funktionalismus“ zum Vorläufer des modernen Essentialismus wurde. Sein berühmter Ausspruch „Weniger ist mehr“ spiegelt die Essenz des Essentialismus im Design wider. Die funktionalistische Architektur mit ihren klaren Linien, einfachen Formen und optimaler Raumausnutzung dient als Metapher für das essentialistische Leben. Heute folgen viele bekannte Architekten auf der ganzen Welt diesem Minimalismus, darunter Tadao Ando, Peter Zumthor, John Pawson mit seinem minimalistischen Design des Design Museums in London oder Norman Foster, der unter anderem das neue Reichstagsgebäude in Deutschland entworfen hat.


Obwohl der Essentialismus heute als moderne Lebensphilosophie erscheint, reichen seine Wurzeln weit zurück. Schon vor Jahrhunderten erkannten Philosophen und Denker, dass das Streben nach Einfachheit und die Konzentration auf das Wesentliche dem Leben einen tieferen Sinn und mehr Erfüllung geben können. Von der stoischen Philosophie bis hin zu fernöstlichen Lehren wie dem Taoismus finden sich Elemente des Essentialismus in verschiedenen historischen Traditionen.


In der heutigen Zeit der totalen Überforderung ist der Essentialismus besonders aktuell und relevant. Die moderne Gesellschaft überflutet uns mit einer schier endlosen Flut von Informationen, Möglichkeiten und Ablenkungen. Internet und Social Media haben unsere Welt vernetzt wie nie zuvor. Doch diese ständige Erreichbarkeit und das Streben nach immer mehr führen dazu, dass wir uns verlieren und unsere Zeit und Energie in Unwesentliches investieren.


Vor diesem Hintergrund wird der Essentialismus zu einem dringend benötigten Gegenmittel. Er erinnert uns daran, dass wir uns bewusst auf das Wesentliche konzentrieren müssen, um Erfüllung und Erfolg zu finden. Er lehrt uns, das Wesentliche vom Unwesentlichen zu unterscheiden und die Aktivitäten auszuwählen, die wirklich von Bedeutung sind.


Wie Greg McKeown, Autor des Bestsellers „Essentialismus: Die konsequente Suche nach Weniger“, treffend formuliert: „Ein Nicht-Essentialist denkt, fast alles sei wesentlich. Ein Essentialist denkt, fast alles sei belanglos“.


Drei Überzeugungen, die einen zum Essentialisten machen


Greg McKeown hebt drei Dinge hervor, die man voraussetzen sollte, bevor man essentialistisch wird:


Die Bereitschaft, individuelle Entscheidungen zu treffen: Essentialismus ermutigt uns, Verantwortung für unser Leben zu übernehmen und bewusst zu entscheiden, wie wir unsere Zeit, Energie und Ressourcen investieren wollen. Es ist eine bewusste Wahl der Aufgaben und Projekte, die für uns wirklich wichtig sind.


Im Prinzip kann man es so formulieren: Ich entscheide mich für…


Die Dominanz des Unwesentlichen: In der Fülle der Möglichkeiten verliert man sich leicht im Unwesentlichen. Ein Essentialist ist jemand, der bereit ist, der Wahrheit ins Auge zu sehen und anzuerkennen, dass die meisten Dinge und Aufgaben um uns herum nur Ablenkungen sind, weil sie für unseren persönlichen Erfolg und unser Vorankommen auf dem Weg zu unserem Ziel völlig unwichtig sind. Und auch moralisch bereit ist, sich von diesen Dingen und Aufgaben zu distanzieren.


In einem Satz kann man es so ausdrücken: Nur wenige Dinge sind wirklich wichtig.


Kompromissbereitschaft: Der Weg des Essentialisten lehnt die Vorstellung ab, wir könnten alles beherrschen. Stattdessen fordert er uns auf, echte Kompromisse einzugehen und schwierige Entscheidungen zu treffen. Es ist das mutige Eingeständnis, dass wir nicht alles haben und nicht alles tun können.


In einem Satz kann man es so ausdrücken: Ich kann alles Mögliche, aber nicht alles tun.


Wenn man sich dessen bewusst ist, kann man praktische Schritte unternehmen, um ein Essentialist in der Praxis zu werden. Warum das nicht immer einfach ist und welche Hindernisse dabei zu überwinden sind, wird später in diesem Hörbuch besprochen.


Drei Eigenschaften, die man entwickeln muss, um ein Essentialist zu werden


Eine klare Absicht entwickeln


Der erste Schritt, um ein Essentialist zu werden, ist die Entwicklung einer klaren Absicht. Das bedeutet, die eigenen Ziele und Prioritäten zu definieren und bewusst auszuwählen, welche Aufgaben und Projekte wirklich wichtig sind. Es ist wichtig, sich die Zeit zu nehmen, darüber nachzudenken, was einem am Herzen liegt und welche Aktivitäten den größten Beitrag zu den persönlichen Zielen leisten.


Ein Ziel diszipliniert verfolgen


Ein Essentialist bleibt fokussiert und diszipliniert bei der Umsetzung seiner klaren Absichten. Das bedeutet, sich nicht von Ablenkungen und Nebensächlichkeiten ablenken zu lassen, sondern konsequent an den wesentlichen Aufgaben zu arbeiten. Es erfordert Selbstbeherrschung und die Fähigkeit, nein zu sagen, wenn Aktivitäten nicht wirklich zur Zielerreichung beitragen. Das ist nicht immer einfach und selbstverständlich, oft stößt man auf innere Widerstände und äußeren Druck. Deshalb müssen diese Fähigkeiten trainiert werden.


Unwichtiges gnadenlos weglassen


Der Weg des Essentialisten erfordert auch das bewusste Weglassen von Unwichtigem und Unwesentlichem. Es geht nicht nur darum zu wissen, was wichtig ist, sondern auch darum, sich von Tätigkeiten zu trennen, die keine wirkliche Bedeutung haben und wertvolle Ressourcen verschwenden. Dieser Schritt erfordert Mut und die Bereitschaft zu echten Kompromissen.


Wie der Weg von Essentialisten aussieht: Beispiele aus dem Privat- und Geschäftsleben


Einer der Prediger des Minimalismus und der Konzentration auf das Wesentliche ist Gary Keller, Gründer des weltgrößten Immobilienmaklers und Bestsellerautor. Er weist darauf hin, dass große Unternehmen trotz Produktdiversifizierung immer noch den größten Teil ihres Erfolgs mit einem einzigen Produkt oder einer einzigen Geschäftssparte erzielen. Die Konzentration auf eine Sache ist also der Schlüssel zu herausragenden Ergebnissen. Dieses Prinzip lässt sich auf viele Lebensbereiche übertragen.


Hier einige Beispiele:


Apple ist ein Beispiel für ein Unternehmen, das sich in den ersten Jahren stark auf ein einziges Produkt konzentriert hat: den Apple Computer. Diese Konzentration ermöglichte es dem Unternehmen, ein Produkt zu entwickeln, das die Qualität anderer Produkte auf dem Markt bei weitem übertraf. Inzwischen hat sich Apple diversifiziert, ist aber nach wie vor für seine starke Fokussierung auf wenige Produkte bekannt, die es kontinuierlich verbessert und perfektioniert.


Ein weiteres Beispiel ist Google. Obwohl das Unternehmen heute viele Produkte und Dienstleistungen anbietet, konzentrierte es sich ursprünglich auf eine Sache — die Bereitstellung der besten Suchmaschine der Welt. Der Großteil der Einnahmen von Google stammt immer noch aus dem Kernprodukt, der Suchmaschine, in Form von Werbeeinnahmen.


Microsoft Corporation verdankt einen Großteil seines enormen Erfolgs der Entwicklung eines einzigen Produkts, nämlich des Betriebssystems Windows. Diese Software hat das Unternehmen an die Spitze der Branche katapultiert und ist nach wie vor eine wichtige Einnahmequelle.


Starbucks ist ein hervorragendes Beispiel für ein Unternehmen, das sich stark auf ein einziges Produkt — Kaffee — konzentriert hat. Von den Anfängen als einzelnes Geschäft in Seattle hat sich Starbucks zu einem weltweiten Phänomen entwickelt, dessen Erfolg vor allem auf die Konzentration auf qualitativ hochwertigen Kaffee in einer einladenden Atmosphäre zurückzuführen ist. Obwohl Starbucks inzwischen auch andere Produkte wie Tee, Gebäck und Merchandising-Artikel anbietet, ist Kaffee nach wie vor das Kernprodukt, mit dem der Großteil des Umsatzes erwirtschaftet wird.


Konzentration kann auch bedeuten, den Großteil der Anstrengungen auf eine bestimmte Kundengruppe zu konzentrieren. Der Bestsellerautor Tim Ferriss, der sich auch dem Minimalismus und Essentialismus verschrieben hat, berichtet beispielsweise von seinen Erfahrungen mit seinem ersten Unternehmen Brain-QUICKEN. Ferriss erkannte, dass eine Handvoll Kunden den Großteil seines Umsatzes ausmachte und den Großteil seiner Zeit in Anspruch nahm. Er beschloss, seine Energie auf diese Schlüsselkunden zu konzentrieren und sich gleichzeitig von weniger profitablen Kunden und zeitraubenden Aufgaben zu trennen. Dies führte zu einer deutlichen Verbesserung seiner Produktivität und schließlich zum Erfolg seines Unternehmens.


Wenden wir uns nun einem anderen Thema zu: der Geldanlage. Jeder, der sich schon einmal mit Geldanlagen beschäftigte, bekam wahrscheinlich den Rat, zu diversifizieren. In der Praxis ist dies nicht die einzige erfolgreiche Strategie.


Von Warren Buffett kommt der bekannte Satz: „Unsere Anlagephilosophie grenzt an Lethargie“. Gemeint ist, dass er und seine Firma relativ wenige Aktien kaufen und diese dann lange halten. In „The Tao of Warren Buffett“ schreiben Mary Buffett und David Clark: „Warren entschied früh in seiner Karriere, dass es unmöglich ist, Hunderte von richtigen Investitionsentscheidungen zu treffen. Er verdankt 90 Prozent seines Vermögens nur zehn Investitionen. Manchmal ist das, was man nicht tut, genauso wichtig wie das, was man tut. Kurz gesagt, er setzt große Summen auf die wenigen wirklich wichtigen Anlagemöglichkeiten und sagt nein zu den vielen, die nur gut sind“.
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